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Die Gesellschaft ist mobil. Das gilt für den Ver-
kehr, das gilt auch beim Zügeln. Innerhalb der 
Gemeinde zügelten im vergangenen Jahr 790 
Personen. 1’050 Personen zogen 2024 nach Uz-
wil, 847 zogen weg. Zügelunternehmen müs-
sen florieren. Zum Wachstum der Gemeinde 
trug auch der Geburtenüberschuss der Wohn-
bevölkerung bei. 159 Geburten standen 126 
Todesfälle gegenüber. Im Ergebnis wohnten 
Ende Jahr 236 Menschen mehr in Uzwil als ein 
Jahr zuvor. Uzwils Innenentwicklung schreitet 
voran – und bietet mehr Wohnraum. Der Leer-
wohnungsbestand ist tief. Uzwil ist als Wohn-
ort attraktiv und gefragt. 

Mehr Einwohner, mehr Steuern
Auf 100 Einwohnerinnen und Einwohner ent-
fallen in Uzwil statistisch etwa 12 bis 13 schul-
pflichtige Kinder. 236 Einwohnerinnen und 
Einwohner mehr – das bringt statistisch gut 
eine Schulklasse mehr. Ein Plus bei der Bevöl-
kerung bringt für die Gemeinde auf der einen 
Seite Belastungen, etwa bei der Schule. Auf der 
anderen Seite verteilt das Wachstum der Be-
völkerung die Lasten auf mehr Schultern. Und 
in Uzwil trägt das Wachstum der Bevölkerung 
stark zum Wachstum der Steuereinnahmen bei. 

Finanzielle Spielräume
Die provisorische Bilanz zeigt: Die Uzwiler Ge-
meindesteuer-Einnahmen lagen im 2024 etwa 
1,4 Mio. Franken über dem Budget. Schon das 
Budget basierte auf einer optimistischen Ein-
schätzung. Diese höhere Basis bei den Steuer-
einnahmen erhöht die finanziellen Spielräume 
der Gemeinde für die nächsten Jahre und hellt 
die Aussichten deutlich auf.

Steuersenkung verkraftet
Der Haushalt hat die Steuerfuss-Senkungen 
aufs 2024 um fünf Prozentpunkte auf noch 122 
Prozent und zwei Jahre zuvor um sechs Pro-
zentpunkte gut verkraftet. Auch dank des Be-
völkerungswachstums.

Bevölkerung und Steuereinnahmen
14’365 Einwohnerinnen und Einwohner zählte die Gemeinde Uzwil Ende 2024. Das sind 1,7 
Prozent mehr als vor einem Jahr. Die Gemeindesteuern lagen gar über 4 Prozentpunkte 
über dem Budget – auch wegen des Bevölkerungswachstums.  

Prognose

Gestern habe ich mit unserer Leite-
rin Finanzen den Zusammenhang 
von Bevölkerungsentwickung, 
Steuerkraft, Finanzausgleich, In-
vestitionen diskutiert. Wir haben 
Szenarien ausgelegt, in Varian-
ten gedacht. Ergebnis: Man kann 
eine Prognose treffen. Wenn man 
aber eine Annahme trifft, die ihrer-
seits auf Annahmen beruht, wirds 
schwierig und gleicht einem Blick 
in die berühmte Kristallkugel.

Gleichzeitig, so die Erkenntnis, 
gehts auch nicht ohne Prognose. 
Wir müssen abschätzen, was uns 
die Zukunft bringt: Gehts auf- oder 
abwärts? Was für die eine positiv 
ist, kann für den anderen negativ 
sein. Mehr ist nicht immer besser. 
Es sei denn, Erwartungen werden - 
im positiven Sinn - übertroffen, so 
wie der Steuerabschluss.

Ein Dank allen Menschen, die in 
Uzwil ihre Steuern zahlen. Ihr Geld 
ist dem Gemeinderat Verpflich-
tung mit langfristigem Fokus.

Lucas Keel
Gemeindepräsident

Grüezi miteinander

Uzwils Infrastruktur im Sportbereich leuch-
tet deutlich heller als die andernorts. Uzwils 
Sportvereine bewegen, begeistern und tra-
gen den Namen der Gemeinde nach aus-
sen. Deshalb ist eigentlich erstaunlich, wie 
wenig Schweizermeisterschaften in Uzwil 
zu Gast sind. 2025 klappts. Mehr im Blatt. 

Beste Grüsse aus dem Gemeindehaus 
Thomas Stricker

Innenentwicklungen – wie beispielsweise das hohe Haus beim Lindenkreisel – verändern Uzwils Gesicht. Und 
bieten einer wachsenden Bevölkerung Wohnraum, ohne die Siedlungen ins Grüne ausufern zu lassen. 
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OL-Schweizer Meisterschaft in Uzwil
Am Sonntag, 11. Mai 2025 werden rund 1’800 Orientierungsläuferinnen und Ori-
entierungsläufer mit Karte und Kompass durch Uzwil rennen, im Kampf um den 
Schweizermeistertitel im Sprint OL. 

Der OL Club «OL Regio Wil» konnte dem 
nationalen Verband ein überzeugendes 
Konzept vorlegen und erhielt den Zu-
schlag für den Grossanlass. Nebst seinem 
eigenen Engagement führt der Club den 
Zuschlag auf die ideale Infrastruktur in Uz-
wil und die gute Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde zurück.  

Vorbereitungsarbeiten laufen
Die Grundlage jedes Orientierungslaufs 
ist eine präzise Karte. Dafür hat bereits im 
vergangenen Jahr ein professioneller Kar-
tenaufnehmer das gesamte Wettkampf-
gelände in Uzwil kartiert. Anschliessend 
kommen die sogenannten Bahnleger 
zum Einsatz. Sie legen für die verschiede-

nen Kategorien kürzere oder längere, ein-
fachere oder kniffligere Routen fest, auch 
die Postenstandorte und den Start-/Ziel-
bereich. Mit der Uzwilerin Barbara Schö-
nenberger wurde eine versierte Bahn-
legerin gefunden, die bei ihrer Arbeit, 
zusammen mit Felix Haller, zweifellos vom 
Heimvorteil profitieren kann. 

Hochkarätiges Teilnehmerfeld erwartet
Der organisierende Verein «OL Regio Wil» 
rechnet mit einer grossen nationalen Be-
teiligung, ebenfalls mit Startenden aus 
dem nahen Ausland. Das OK: «Reservieren 
Sie sich schon jetzt den Sonntag, 11. Mai 
2025 und seien Sie als Zuschauer herzlich 
eingeladen, die spannenden Läufe live vor 

Ort mitzuverfolgen. Das Wettkampfzent-
rum und das Ziel befindet sich in und um 
die der Uzehalle und bietet eine einmalige 
Kulisse und Stimmung für die Wettkämp-
fer und Zuschauer. Wir möchten Sie auch 
bereits jetzt darauf aufmerksam machen, 
dass mit Verkehrseinschränkungen zu 
rechnen ist. »

Wochenende
Bereits am Samstag steht die Region 
im Zeichen des OL. In Bazenheid findet 
dann die Schweizermeisterschaft in der 
Sprint-Staffel statt. Der Schweizer Orien-
tierungslauf-Elite steht ein spannendes 
Ostschweizer Wettkampf-Wochenende 
bevor. | Anita Rüegg, OK SSO’25

Uzwiler Wettkampfgelände
Zum Wettkampfgelände gehören 
sämtliche öffentlich zugängliche 
Strassen und Plätze oder Durchgän-
ge im Perimeter Gupfenstrasse / 
Wiesentalstrasse, Herrenhofstrasse, 
Bahnlinie und Bienenstrasse. 

Auf die Nutzung von Privatgrundstü-
cken kann nicht vollständig verzichtet 
werden. Die Organisatoren werden 
frühzeitig mit den Besitzern in Kon-
takt treten und um Erlaubnis bitten. 

Mehr Infos auf sso25.olregiowil.ch

Mit Karte und Kompass auf der Strecke: Der mehrfache Weltmeister Daniel Hubmann in Aktion. 
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energieagentur
st.gallen

energie2030.ch
energieagentur-sg.ch

St. Galler Energiekonzept

«Nicht jeder Schwamm ist 
gelb. Meiner ist grün und 
speichert viel mehr Wasser – 
eine coole Sache.»
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Abstimmen!

Die Abstimmungsunterlagen für den 9.Februar sind dieser Tage in den Haushaltungen gelandet. Auch eine Gemeindeab-
stimmung steht an. Worum geht’s? Uzwils Bevölkerung wächst. Und damit auch die Schülerzahlen. Die Schulen brauchen 
mehr Platz. In den letzten Jahren brachten verschiedenste Provisorien vorübergehende Linderung – keine nachhaltige Lö-
sung. Das Wachstum setzt sich fort. Nach mehr als 40 Jahren ist in Uzwil wieder erforderlich, neuen Schulraum zu bauen und 
die schulische Infrastruktur an die Entwicklung anzupassen. Die Bürgerschaft hat den Gemeinderat dazu im November 2023 
auf den Weg geschickt und ihm mit einem Planungskredit beauftragt, die Entscheidgrundlagen für eine neue Schulanlage am 
Standort Sonnmatt aufzuarbeiten. Der Gemeinderat hat diesen Auftrag ausgeführt, hat verschiedene Planerteams zu einem 
Wettbewerb eingeladen und das beste Projekt ausgewählt. Es bietet mit einem guten Kosten-/Nutzenverhältnis eine für den 
Schulbetrieb ideal geeignete Schulanlage mit 18 voll ausgerüsteten Klassenzimmern, zwei Reserve-Klassenzimmern, Grup-
penräumen und den erforderlichen Nebenräumen sowie einer Dreifachturnhalle. Jetzt ist die Stimmbevölkerung am Zug. 
Stimmt sie dem Kredit zu, kann das Schulhaus im Sommer 2028 bezogen werden. Details in den Abstimmungsunterlagen. 

Museum Appenzell
Im Museum Appenzell läuft bis im Herbst 
die Ausstellung «Wald – Pöschelibock, 
Waldteufel und Laubsack». Die inspi-
rierende Ausstellung nähert sich dem 
Thema Wald aus volkskundlicher und 
kulturgeschichtlicher Sicht, beleuchtet 
verschiedene Aspekte der traditionel-
len Waldnutzung und Waldarbeit und 
zeigt zeitgenössische Werke von Kunst-
schaffenden. Was das mit Uzwil zu tun 
hat? Wald hats auch in Uzwil. Und: Das 

Museum präsentiert auch Werke von Pia 
Roshardt-Meinherz aus dem Uzwiler Ge-
meindearchiv. Pia Roshardt hat neben 
zahlreichen Bilderbüchern auch den Silva-
band «Aus unserem Wald» mit ihren prä-
zisen Naturbeobachtun-
gen illustriert. Wenn Sie 
also demnächst in Ap-
penzell sind: Museum 
Appenzell!
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 Gschichtezyt
Eltern mit ihren Kindern zwischen ein und 
vier Jahren sind zur «Gschichtezyt» einge-
laden. Verse, Lieder und erste Geschichten 
sind für kleine Kinder das Tor zur Sprache. 
Die halbe Stunde «Gschichtezyt» bietet 
Gelegenheit, gemeinsam mit dem Kind in 
diese Welt einzutauchen. Wann? 

- Montag, 27. Januar 2025, 15.00 bis 15.30 
  Uhr oder 16.00 bis 16.30 Uhr
- Montag, 24. März 2025, 15.00 bis 15.30 
  Uhr oder 16.00 bis 16.30 Uhr
- Montag, 12. Mai 2025, 15.00 bis 15.30 Uhr 
  oder 16.00 bis 16.30 Uhr
- Montag, 16. Juni 2025, 15.00 bis 15.30 
  Uhr oder 16.00 bis 16.30 Uhr

In der Bibliothek Uzwil, Bahnhofstrasse 
83a, Uzwil. Das Kind kann die Sprache 
hautnah und spielerisch erleben und ge-
niessen. Eltern oder Grosseltern erfahren, 
wie die kleinen Kinder darauf reagieren 
und bekommen viele Anregungen für zu-
hause, um der Sprache, dem Buch, dem 
Vorlesen, den Geschichten und Versen 
einen festen Platz zu geben und in die 
Welt der Fantasie einzutauchen. Die Le-
seanimatorin Marianne Wäspe gestaltet 
die Gschichtezyt in der Bibliothek Uzwil. 
Jeden Montag gibts ein neues Programm.

Der Eintritt ist frei. Die Teilnehmerzahl ist 
beschränkt, darum bittet die Bibliothek 
um eine Anmeldung unter 071 950 41 70 
oder bibliothek@uzwil.ch

 Wohin mit dem Weihnachtsbaum?
Ihren Weihnachtsbaum können Sie kos-
tenlos der Kehrichtabfuhr mitgeben. De-
ponieren Sie ihn nebst dem Unterflurbe-
hälter. Wo es Strassensammlungen gibt, 
stellen Sie ihn mit dem Abfall bereit.

 Kehrichtsammlungen
Die Dörfer Algetshausen, Henau, Ober-
stetten und Stolzenberg sowie verschie-
dene Gebiete in Niederuzwil 
und Uzwil sind auf Unter-
flurbehälter umgestellt, dort 
gibt’s keine Strassensamm-
lung mehr. In der ganzen 
Gemeinde – soweit nicht auf Unterflurbe-
hälter umgestellt – ist Mittwoch der Ab-
fuhrtag. Bitte stellen Sie Ihren Kehricht am 
Abfuhrtag bis spätestens 7 Uhr bereit, am 
Vorabend bitte nicht vor 20 Uhr. 

 Ärztlicher Notfalldienst
Für Notfälle ausserhalb der Praxiszeiten 
Ihres Hausarztes, Ihrer Hausärztin wenden 
Sie sich bitte an 071 914 61 11. 

«100in100»: Wärmepumpen besichtigen 
Das Projekt «100in100» will rasch viele fossile Heizungen in Uzwil ersetzen. Am 24. 
und 25. Januar können beim Gemeindehaus Wärmepumpen im Betrieb erlebt werden. 

Das Projekt «100in100» schreitet zügig vor-
an. Mehr als 200 Häuser dürfen analysiert 
werden und einer stetig wachsenden Zahl 
von Verträgen, welche den Umstieg be-
siegeln, zeigt es, wie es gehen kann. 

Gemeinsam
Philipp Inderbitzin von der SAK: «Die regio-
nale Zusammenarbeit schafft Vorteile für 
alle Beteiligten – von den Hausbesitzern 
bis zu den Handwerksbetrieben. Gemein-
sam machen wir den Heizungsersatz so 
einfach wie möglich.» Und 100 in 100 freut 
sich über einen neuen regionalen Partner: 
Die Heim AG Heizsysteme aus Aadorf 
wird die Wärmepumpen für die Uzwiler 
Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer be-
reitstellen. «Unsere Wärmepumpen sind 
auf eine lange Lebensdauer, maximale Ef-
fizienz und eine einfache Installation aus-

gelegt», erklärt Martin Schneider, Leiter 
Technik bei Heim AG Heizsysteme. «Wir 
freuen uns, die Hausbesitzerinnen und 
Hausbesitzer mit hochwertigen Lösungen 
zu unterstützen, die sowohl den Komfort 
steigern als auch die Heizkosten senken.»

Wärmepumpen live in Betrieb erleben
Interessierte Hausbesitzerinnen und 
Hausbesitzer haben die Möglichkeit, 
die Luft-Wasser- und Sole-Wasser-Wär-
mepumpen vor Ort zu besichtigen. Am 
Freitag, 24. Januar, von 15 bis 18 Uhr und 
am Samstag, 25. Januar, von 9 bis 12 Uhr 
stehen die Pumpen beim Gemeindehaus 
zur Besichtigung bereit. Expertinnen und 
Experten werden vor Ort sein, um die 
Geräte zu erklären und Fragen zu beant-
worten. «Es ist eine tolle Gelegenheit, 
sich selbst ein Bild von der Qualität und 

der Lautstärke der Pumpen zu machen», 
so das Projektteam.

100 in 100
Der Fortschritt des Projekts, inklusive Zah-
len zu Abschlüssen und Interessierten, wird 
regelmässig auf der Homepage aktua-
lisiert, damit alle Beteiligten den Verlauf 
transparent verfolgen können.

Wärmepumpen besichtigen
Freitag, 24. Januar, von 15 bis 18 Uhr
Samstag, 25. Januar, von 9 bis 12 Uhr 
beim Gemeindehaus Uzwil. 

Weitere Informationen:
www.100in100.ch

 Bauanzeigen
Auf der Publikationsplattform (www.
publikationen.sg.ch) finden Sie folgen-
de Uzwiler Bauanzeige: 

Auflagefrist 17. bis 30. Januar
- Erstellung Unterflurcontaineran- 
 lagen, Sägestrasse 9, Fliegenweg 1,  
 Zehntstadel 6, Niederuzwil und  
 Wattstrasse 6, Uzwil

Rechtsverbindlich ist die Publikati-
on auf der Publikationsplattform. Die 
Übersicht im Uzwiler Blatt dient ledig-
lich zu Ihrer Information.
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Agenda

 Kino
Das Programm des Uzwiler Kinos finden Sie 
unter www.kinocity.ch

 Dienstag, 21. Januar 2025
14.00 bis 16.00 Uhr
HelloKafi-
Begegne Menschen aus aller Welt,
Bibliothek, Bahnhofstrasse 83a, Uzwil,
Ellen Glatzl

 Donnerstag, 23. Januar 2025
09.00 bis 11.00 Uhr
HelloKafi-
Begegne Menschen aus aller Welt,
Bibliothek, Bahnhofstrasse 83a, Uzwil,
Ellen Glatzl 

09.30 bis 11.30 Uhr
Mütter- und Väterberatung Uzwil mit 
Chrabbeltreff,
Familienzentrum, Bahnhofstr. 105, Uzwil, 
Mütter- und Väterberatung Untertog-
genburg-Wil-Gossau

14.00 bis 16.00 Uhr
Mütter- und Väterberatung Uzwil,
Familienzentrum, Bahnhofstr. 105, Uzwil,
Mütter- und Väterberatung Untertog-
genburg-Wil-Gossau

 Freitag, 24. Januar 2025
19.30 bis 22.00 Uhr
Schnupperabend Samariter:
Ein Hobby, das Leben retten kann!,
Feuerwehr Depot, Bienenstr. 35, Niederuzwil
Samariterverein Uzwil

Alkohol am Steuer
Alkohol am Steuer ist ein öffentliches Sicherheitsrisiko. Der Touring Club Schweiz 
empfiehlt, ganz auf Alkohol zu verzichten, wenn man mit dem Auto unterwegs ist.

Wer in der Schweiz mit einem Atem- oder 
Blutalkoholwert von über 0.5 Promille un-
terwegs ist, muss mit rechtlichen Folgen 
rechnen. Wie schnell jemand diesen Wert 
erreicht, hängt von mehreren Kriterien 
ab. Einige davon sind die Grösse und das 
Gewicht der konsumierenden Person so-
wie was und wie schnell man trinkt. Am 
besten ist man verzichtet vor dem Fahren 
ganz auf Alkohol. Denn nach einem Glas 
sieht man weniger gut, man reagiert lang-
samer und geht mehr Risiken ein. 

Geringer Konsum - hohen Bussen
Ein Glas Bier (3dl) oder Alkopop mit einem 
Alkoholgehalt von 5 Volumenprozent 
führt zu einem Blutalkoholwert zwischen 
0.2 und 0.5 Promille. Fährt man mit 0.50 
bis 0.79 Promille in eine Polizeikontrolle, 
führt dies zu einer Busse von etwa 600 
bis 800 Franken. Wer zusätzlich noch eine 
Verkehrsregel gebrochen hat, muss den 
Führerausweis für mindestens einen Mo-
nat abgeben und mit einer noch höheren 
Busse rechnen. 

Ausweisentzug ab 0.8 Promille
Ab 0.8 Promille wird der fehlbaren Person 
für mindestens drei Monate der Führeraus-
weis entzogen. Hinzu kommt eine hohe 
Busse. Auch in diesem Fall hängt die Bus-
senhöhe von den finanziellen Verhältnis-
sen der betroffenen Person ab sowie da-
von, wieviel Alkohol sie konsumiert hat. Im 
Wiederholungsfall droht der betroffenen 
Person eine Gefängnisstrafe von ein bis 
drei Jahren. | Touring Club Schweiz (TCS)

RAT UND HILFE – Hinschauen ist gefragt – Wegschauen ist keine Kunst 

Willkommen bei der Suchtberatung Uzwil und Oberbüren

Die Suchtberatung Uzwil und Oberbüren bietet Beratung, Begleitung und
Information für Betroffene, Angehörige und weitere Personen aus dem Umfeld. 
Dabei kann es sich um legale oder illegale Suchtmittel handeln. Sie können sich auch bei stoffungebundenen Süchten 
wie z.B. Internetsucht, Ess-Störungen oder Spielsucht an uns wenden.

Das Angebot der Suchtberatung ist kostenlos und freiwillig. Rufen Sie uns einfach an oder schreiben Sie uns!
Suchtberatung Uzwil und Oberbüren, Villa Naef-Kraut, Flawilerstrasse 2, 9244 Niederuzwil
071 950 41 58, sampa.vandenberg@uzwil.ch, www.uzwil.ch
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Aufhebung von Gräbern
Auf allen drei Uzwiler Friedhöfen werden Gräber nach Ablauf der Grabesruhe aufgehoben. Die Angehörigen werden gebeten, 
die Gräber bis 31. Januar 2025 zu räumen. Anschliessend wird über Grabschmuck, Grabsteine und Pflanzen entschädigungslos 
verfügt. Nachträgliche Eigentumsansprüche werden nicht anerkannt. 

Kath. Friedhof Niederuzwil

Reihengräber, Todesjahr 2004
Agnes Brändle-Reisinger | Martha Brü-
lisauer | Alvira Felder-Giolo | Josef 
Gehr | Bertha Hälg | Anna Lenz-Heeb 
| Heinrich Murer | Ruth Oertig-Furlan 
| Maria Rütsche-Jenewein | Karl Schö-
nenberger und Pia Schönenberger-
Rüegg (+2012) | Pia Zimmermann-Meier 

Urnengräber, Todesjahr 2004
Paulina Bürge-Bätschmann | Peter Burger 
und Antonia Burger-Wild (+2022) | Grethy 
Holenstein-Schori | Irma Masciarelli-Ma-
rantelli | Roman Müller | Judith Späth-Le-
dergerber 

Urnenwand, Todesjahr 2004
Johann Bruggmann

Urnenwand, Todesjahr 2014
Johann Bossert | Wilhelm Forejt | Margrit 
Forster-Wagner und Fridolin Forster (+2012) 
| Maria Härtsch-Litschi | Rosa Hildbrand-
Rüegg | Heinz Niedermann | Josef Schlauri 

Evang. Friedhof Niederuzwil

Reihengräber, Todesjahr 2004
Jörg Hefti | Barbara Krajnc-Diebold und 
Stanislav Krajnc (+2012) | Adolf Wirz | Hanna 
Zahner-Leutenegger | Ernst Zinsli 

Urnengräber, Todesjahr 2004
Peter Blatter | Egon Gradisnik und Rosina 
Gradisnik-Zürcher (+2007) | Maria Hugento-
bler-Biasini | Silvia Hugentobler-Staub und 
Traugott Hugentobler (+2005) | Alfred Kus-
ter und Irma Kuster-Oetiker (+2020) | Alice 
Meng-Schirmer | Werner Zwahlen 

Kath. Friedhof Henau

Reihengräber, Todesjahr 2004
Eduard Dudli und Ida Dudli-Schöb (+2013) 
| Ursula Vetsch | Julia Wirth-Sonderegger 

Urnengräber, Todesjahr 2004
Maria Heuberger-Baumann


